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Wir haben nichts gegen diesen Grundsatz. Was schön
klingt, spottet aller Grammatik, wie was schön ist, aller
Aesthetik. Nach alle dem Gesagten wird der Kunstfreund
wissen, was er ohngefähr vom Trio zu erwarten hat;
es steht vermittelnd zwischen Künstler und Dilettanten
und wird allen behagen, die nicht immer nach Höchstem
verlangen. Im Besonderen ist noch zu erwähnen, daß
das ganze Trio ohne Absatz hintereinander gespielt werden
soll. Innigere Verbindung und Beziehung haben
die einzelnen Sätze indeß nicht; man kann eben so gut
nach jedem eine Pause einschalten. Das Clavier herrscht
vor, doch nicht so, daß sich nicht auch die anderen Instrumente
gut zeigen könnten, wie denn die Klarheit in
Anordnung des Ganzen nur auszuzeichnen ist, doppelt
an einem jungen Künstler, wie es der Componist noch
sein soll. –

Das Trio von J. P. Pixis ist bereits das sechste
des Componisten [Werk 139, Fis moll][H 1], und nach langer Zeit wieder das erste
bedeutende Werk, das von ihm erschienen. Gehört in
vollständiger Besetzung habe ich es noch nicht; vielleicht,
daß es mir sonst auch weniger unklar, weniger zerstückelt
erschiene. Der Anfang ist eigen. Das Clavier beginnt
mit einer wilden Figur, in die die Bässe den Hauptgedanken
des ersten Satzes hineinwerfen; wild scheint der
erste Satz überhaupt, so sehr es nämlich ein Componist
sein kann, der nicht gerade ein Beethoven ist, der, in
Sicilien an der Seite einer gefeierten Tochter unter
immergrünen Triumphbögen mitwandelnd, nicht eben


Anmerkungen (H)
	↑ Zusatz von [GJ]
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